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Unser allgemein beliebter Wandkalender wird
den Neubestettern gratis nachgeliesert.

Der bekannte ameritanische Krösus Carnegie hat
für Deutschland 6 Millionen Mark gestiftet,
aus deren Zinsen Lebensretter belohnt werden , die
bei ihrem heldenmütigen Beginnen zu Schaden ge¬
kommen, ganz gleich , ob ihre Anstrengungen von
Erfolg gekrönt wurden oder nicht. Auch die Hinter
bliebenen von Lebensrettern werden aus der Stif¬
tung unterstützt . In erster Linie find dabei diejeni¬
gen Unglücksfälle ins Auge gefaßt , welche sich bei
Ausübung friedlicher Berufe , z . B . derjenigen der
Bergleute , Seeleute , Aerzte , Krankenpfleger , Feuer¬
wehrleute , Eisenbahn - und Polizeibeamten ereignen.
Zur Verwaltung der Stiftung hat der Kaiser ein
Kuratorium eingesetzt , dessen Borsitz zunächst dem
Chef des Geheimen Zivil -Kabinetts übertragen ist.
Anträge auf Berücksichtigung ans der Stiftung sind
an das Kuratorium derselben , Berlin , Wilhelmstr.
64 zu richten . Das ist die vierte deutsche Stiftung
des verannten Menschenfreundes . Zuerst stiflete er
eine namhafte Summe für das Institut Robert
Kochs , dann folgten nacheinander die Treptower
Sternwarte und das Museum für Naturheilkunde,
und jetzt ist nun diese neue , größte Stiftung ins
Leben gerufen worden . Sie wird offiziell die Le-
bensrettnngsstiftung genannt werden . ?

Die Korruption in Rußland spottet jeder Be
fchreibung . Sie treibt ihre Blüten nicht nur im
Heere , in der Marine und der Staats -Verwaltung,
auch die Wvhltätigkeits -Änstalten sind vor ihr nicht
sicher , und selbst Damen der hohen Aristokratie neh¬
men an ihr teil . Eine Haussuchung in der Woh¬
nung der Präsidentin des Roten Kreuzes , der Fürstin
Lvbanow Rostowsky in Alexandrowo , förderte maß- .
senhafte Dokumente dafür zu Tage , daß die Fürstin
schon während des Krieges mit Japan und dann wei
ter im ganzen Lande Sammlungen für das Rote
Kreuz veranstaltete , die sie nicht diesem Wohl
tätigkeits -Jnstitut zuführte , sondern in die eigne
Tasche steckte . Ungeheuerlich ist es , daß sich die
bei der Marine verübten Betrügereien nicht nur auf
die Verwaltungs -Beamten , sondern auch auf die akti¬
ven Offiziere erstrecken , wie die Veruntreuung von
20 <X) 00 Mark durch den Baron Rhodin , Komman
deur des ans dem japanischen Kriege bekannten
Kreuzers „Askold"

, beweist. Die Beerdigung des
soeben verstorbenen Duma -Abgeordneten und Mit¬
gliedes der Kadetten -Partei , Karaulvw , findet auf
Volkskosten statt . Diese ganz ungewöhnliche Ans
zeichnnng ist ein Zeichen der großen Liebe , welcher
sieb der Verstorbene im russischen Volke erfreute.
Für seine freiheitlichen und volksfremrdlicben Ideen
hatte Karanlow zehn Jahre in dem Staatsgefäng¬
nis Schlüsselbnrg Angebracht und war später nach
Sibirien verbannt worden.

Querpfeifen werden jetzt bei den türkt
schen Jnfanterieregimentern eingeführt : die Mann¬
schaften marschieren gern nach den scharfen , origi¬
nellen Klängen , wie man der Franks . Ztg . schreibt.
Das Trommeln haben die türkischen Garderegimen-
ter vor einigen Jahren von einem baumlangen Tam
bourmajor eines preußischen Garderegiments ge¬
lernt , der zu den Tromlnelübnngen , die im Jil-
diskiosk abgehalten wurden , immer in einem Hof
wagen . Vvm Hotel abgeholt wurde.

LmrdesnachrrchLen.
4. Januar. .

* Brandfall . In der letzten Nacht ist das mechs
Hobelwerk und die Schreinerei von Phi¬
lipp Maier Sohn im Bömbachtal vollständig
Niedergebra n n t . Erst im letzten Jahre wurden
die Gebäulichkeiten bedeutend erweitert . Der Brand
scheint bald nach l Uhr ausgebrochen zu sein . Die
Holzbauten boten dew Feuer reichliche Nahrung,
so daß^ als die Feuerwehr am Brandplatze erschien,
der gesamte .Komplex in Hellen Flammen stand . Die
im Werk wohnhaft gewesenen Werkführerseheleute
tonnten sich nur mit knapper Not retten , als der
Brand bereits eine große Ausdehnung angenom¬
men hatte . Der nächtliche Feuerarm brachte na¬
türlich große Aufregung in die hiesige Einwohner¬
schaft und lockte zahlreiche Zuschauer an den Brand¬
platz . — Da der Brand zugleich an zwei verschiedenen
Stellen ausgebrochen sein soll,

'
so darf wohl Brandstif¬

tung angenommen werden , doch haben die bis jetzt ange-
stellten Ermittelungen noch zu keinem Ergebnis geführt.

* Gemeinschaftliche Sitzung der bürgerlichen
Kollegien vom 0 . Januar ION. Die ins Kollegium
neu eingetretenen Bürgerausschußmitglieder werden
vom Vorsitzenden zunächst willkommen geheißen , mit
ihren Rechten und Pflichten bekanntgemacht und
beeidigt . Es folgt die Wahl eines Bürgeransschnß-
obmanns und dessen Stellvertreter . Gewählt wurde
als Obmann Adels Henßler und als dessen Ver¬
treter Konvitvi. Fi .tig. 'Suricks "Brenner bitter
ttin läuft , oder vachoveise Abtretung des städt . Plat¬
zes bei seinem Hans . Beschlossen wurde , die ge¬
wünschte Fläche in stets widerruft . Weise pachtweise
zu überlassen und zwar mit der Bedingung , den
betr . Platz in sauberer Weise abznschranlen . - Zürn
Anschluß an das Elektrizitätswerk wurden ca. 500
Lampen und lO Motore weiter angeuietdet . Es
ist eine Erweiterung des Leitungsnetzes notwendig.
Beschlossen wurde , die einleitenden Schritte in der
Sache zu tun und zunächst mit der Maschinenfabrik
Eßlingen in Verbindung zu treten . Vor Vergebung
dieser Arbeit wird die Stadt einen Sachverständigen
beizieüen . Einen breiten Raun ? der Beratung
nahm das Schlacklkans und die damit im Zusam¬
menhang stehenden Verhältnisse in Anspruch , wo¬
zu die auf der Tagesordnung stehende Revision der
Schlachthausordnung n . Aenderung der Gebühren
ordnnng GelegenheO gab . Erschienen sind Tchlacbt-
hansverwalter Buhler n . Srellnertreter Zoller . Bei
der ausgedehnten Aussprache hatten auch die im Kol¬
legium sich befindenden Metzger Gelegenheit , die
Interessen ihres Berufes zu vertreten . Der Bor
siwmd " bezeichnet die Erhöhung der Gebühren als
nnnmgängig notwendig und hob Herbor , daß die
Schlachthansgebühren hier selbst nach d ^ r nun vor
gesehenen Erhöhung noch mäßiger seien als an
derwärts . Beschlossen wurde eine Erhöhung der Ge
bühren in der Weise , daß die Schlachtung eines
Stück Großviehs Ml . 4,50 , eines Schweines Ml.
1 . 40 . eines Kalbes Mk . 0,80 und eines Schafes
oder einer Ziege Mk . 0,60 (wie seither kostet . Für
die Benützung des Freibanklokals ist für ein Stück
Großvieh Mk . 1 . 50 . für 1 Stück Kleinvieh Mkp
0,50 (wie seither vorgesehen : für Nolschlachtnnaen
soll von hiesigen Bürgern keine Gebühr erhoben
werden . Der neue Tarif soll am 1 April 1011
in Kraft treten . Beschlossen wurden ferner verschie¬
dene Aenderungen in den Bemitznngszriten des
Schlachthauses und in den Beselmnzeiten und fer
ner . daß die Metzger ihr Geschirr ins Schlachthaus
selbst mitzubringen haben . Die definitive Beschluß!
fassnng über die Aenderungen der Schlachthaus
ordnnng folgt in nächster Sitzung.

* Freude»rstailt, 3 . Jan . Der Stuttgarter Schnee
schnh-Verein . .Altschwabenzunft " hält seinen dies¬
jährigen Kurs vom 5 . bis 8 . Jan . in Freudenstadt
ab . Die Höchstzahl der Teilnehmer , die auf - 70
an gesetzt wurde , ist schon längst erreicht . Zur glei¬
chen Zeit hält der Schneeschuh-Verein Freudenstadt
seinen ersten diesjährigen Kurs ab . Die Anmeldun¬

gen laufen von auswärts so zahlreich ein , daß mit
einer Beteiligung von 140 150 Teilnehmern ge-
rcchne: werden kann . Die Zahl der gegenwärtig
hier weitenden Winterkurgäste dürfte mit 40o nicht
zu hoch angegeben sein . > ?

st Schramberg, 3. Jan . In den frühen Mor¬
genstunden ist in dem erst vor einigen Jahren er¬
stellten 2ftöckigen Wohnhaus des Uhrnrachers Jäckle
Feuer ausgebrochen . Binnen kurzer Zeit waren das
Dach und der obere Stock völlig abgebrannt.

st Obernau , OA . Rvttenburg , 3 . Jan . Ein 2 t-
jähriger Bursche, der hier auf Besuch weilte , wurde
nachts , als er seine Kameraden aufsuchen wollte,
von einem bis jetzt unbekannten Mann niederge¬
rannt und durch einen tiefen Stich dicht über dem
Auge schwer verletzt . Die Tat soll sich ohne jeden
Wortwechsel abgespielt haben.

st Stuttgart , 3 . Jan . Die mit den besonderen
Postwertzeichen für den amtlichen Ver¬
kehr ausgestatteten Behörden und Beamten wer¬
den , um der fortgesetzten Steigerung des staatlichen.
Portvaufwandes entgegenznmirken , durch einen Er¬
laß des Ministeriums des Innern vom 26 . Nov,
v . I . angewiesen , die folgenden schon früher getrof¬
fenen Anordnungen über den Bezug und die Aufbe¬
wahrung von Postwertzeichen genau einzuhalten:
Der Bezug von Wertzeichen soll den annähernden
Bedarf für einen Monat , bei Behörden mir klei¬
nem Verbrauch , d . h . für weniger als 50 Mark
im Monat , höchstens den Bedarf für ein Viertel¬
jahr umfassen and so bemessen meiden , baß am
Schlüsse des Etarsjahrs keine größeren Vorräte vor¬
handen sind. Die Wertzeichen sind sorgfältig so auf¬
zubewahren , daß sie nicht in unbefugte Hände ge¬
langen oder verschleudert werden können . Unterge¬
ordneten Bediensteten dürfen die Wertzeichen nur
dann überlassen werden , wenn ständig und genau
überwacht wird , daß die Wertzeichen vorschrifts¬
mäßig anfbewahrt und verwendet werden.

ist Stuttgart , 3 . Inn . Zum Präsidenten der 1 .<
Kammer für die Dauer der nächsten ordentlichen
Landtagsperiode har der König den Fürsten zu
Hohenlohe Bartenstein und Jagstberg ernannt.

Fürst Hohenlohe Bartenstein , bisher Vizepräsi¬
dent , tritt an die Stelle des Grafen Dttv Rechberg,
der das Präsidium seit Dezember 1800 führte , und'
der ans Gesnndheits und Attersrücksichten ( er steht
im 77 , Lebensjahre ^ die Wiederannahme des Präsi¬
diums abtehnte . l

st Stuttgart , 3 . Januar . Der König hat dem
Staatssetretär des Reichsmarineamts , Admiral v.
Tirpitz . das Großkreuz des Ordens der Württemberg.
Krone und dem Chef des Marinekabinetts , Admiral
v . Müller , das Grvßkreuz des Friedrichsordens mit
der Krone verliehen.

j ! Stuttgart , 3 . Jan . ( Vorwahl bei den
O r t s v o r st e h e r w a h t e n . ) Bei Ortsvvrsteher-
wahlen , für die. eine größere Zahl von Bewerbern
auftrat , wurde neuerdings in einzelnen Fällen zur
Vermeidung übermäßiger Stimmenzersplitternng
eine -sog . Vorwahl mit dem Zweck vorgenommen,
durch sie diejenigen Bewerber , welche die meiste
Aussicht für die Wahl haben , zu ermitteln und auf
ji^ die Stimmabgabe bei der eigentlichen Wahl , so¬
weit möglich, zu beschränken. Solche Vorwahlen
dürfen , wie in einem Erlaß des Kgl . Nkinisterinms
des Innern vom 4 . Dezember v . I . ausgesprochen
wird , nur einen privaten Charakter tragen . Ihre
Veranstaltung durch Vereine oder Wählerveveinigun-
gen ist der Freiheit der Wähler überlassen . Dage¬
gen ist die Mitwirkung von Gemeindebehörden bei
einer Vorwahl nicht zu billigen , da sie leicht zu
einem Verstoß gegen die Vorschriften über das Wahl-
verfahren und zu gesetzwidrigen Wahlbeeinflussungen
führen und so Anlaß zu Wahlanfechtungen geben
kann . r

st Stuttgart , 3 . Jan . Ans Anlaß der Erinne¬
rung an die Reichsgründuna veranstaltet das Prä¬
sidium des Württembergsichen Kriegerbundes auf



hohen Wunsch die Aufführung des großen Chor¬
werks „Aus Deutschlands großer Zeit .

" Der neue
Singverein , sowie alle anderen Beteiligten haben
sich dazu in hochherzigster Weise selbstlos zur Ver¬
fügung gestellt und zwar zugunsten der Veteranen
stiftung König Wilhelm Trost , die in keinem -Jahr
imstande ist , den Anforderungen für die vielen not-
leidenden Veteranen und deren Hinterbliebene ge
rech ! zu werden . Die schöne patriotische Dichtung
umfaßt die ruhmvollen Ereignisse 1870 cl vom
Anfang bis zum wiedererkämpften Frieden . Soll,
Chor , Orchester , Harfe und Orgel weisen unsere
bekannten hervorragenden Kräfte auf . Der Neue
Singverein ist durch den Oratorienverein Eßlingen
auf über tzOO Stimmen , das Orchester ebenfalls
beträchtlich verstärkt.

" Ulm , :i Jan . Bauwerkmeister Emil Kraus¬
haar , bisher beim Militärbanamt 2 hier , ist vom
Reichskolonialamt als Regiernngsbanineifter für Ka
merun mit dem Sitz in Kribi angestellt worden.
Kraushaar , der zunächst für eine leinhalbfährige
Dienstzeit verpflichtet wurde , tritt die Ausreis -.' am
9 . ds . Mts . an.

d Mm , tz . Jan . Gestern abend sprang zwi¬
schen Unterfahlbeim und Nersingen ein Soldat ans
dem in Fahrt befindlichen Zug , weil er in der
BahnliofrestaurnKon sein Seitengewehr hatte liegen
gelassen . Er stürzte , trug jedoch nur einige leichte
Verletzungen am Kopfe davon.

Ravensburg , 8 . Jan . Am 19 . v . Mt . wurde
infolge eines Unfalls das einjährige Kind eines
hiesigen Schuhmachers mit kochendem Kaffee über-
gossen und an Brust und Armen so schwer verbrüht,
daß es jetzt nach qualvollen Schmerzen seinen Brand
wunden erlag.

* Wie die Württ . Automobil und Luftschisfahrts-
Korrsep . erfährt , werden die Versuchsfahrten in
Friedrichshofen voraussiclulich Ende dieses Monats
ausgenommen werden und zwar mit einem Schiff,
das zunächst in etwas geringerer Größe als die seit
herigen Schiffe , als eigentliches Versuchsschnf ge¬
baut wird . Die Versuche mit diesem Luftschifi sol
len hauptsächlich den Zweck haben , genaue Feststel¬
lungen über Reibnngs und Stirnwiderstand zu ge¬
winnen , da die Modellversuche , die man in dieser
Beziehung angestellt hat , keine zuverlässigen Schlüsse
auf die Verhältnisse bei großen Flugkörpern zulas
fen . Es soll aus diese Weise versucht werden , die
Schnelligkeit soweit tunlich zu steigern . Die son
stigen Arbeiten auf den eigenen Versuchs - und Prü-
fungsständen in den Friedrichshafener Werkstätten
sind in erster Linie darauf gerichtet , unbedingt zu
verlässige Motoren und Propeller von möglichst gro
ßem Wirkungsgrad zu erlangen . Erst wenn man
in dieser Hinsicht vollständig befriedigende Ergebnisse
erzielt hat , werden Zeppelin Luftschiffe wieder in
Dienst gestellt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
Stuttgart , tz . Jan . (Strafkammer . Der Tag¬

löhner Paul Böthge von Glatz stahl in einem Neu
bau eine einem dort beschäftigten Arbeiter gehörige
Tabakspfeife im Werte von 1,20 Mark . Es kam
bei ihm Rückfall in Betracht . Er wurde zu der ge¬
setzlich zulässigen Mindeststrafe von tz Monaten
Gefängnis verurteilt.

Aus dem Reiche.
st Ans Baden , 0 . Jan , In Stetten gerieten

zwei junge Männer , ein Italiener und ein Bayer,
die - bei den Straßenarbeiten zum Schießplatz be¬
schäftigt waren , wegen Eifersucht aneinander . Nach
vorausgegangenem Wortwechsel gingen sie zu Tät
licbkeiten über , ivobei der Bayer dem Italiener meh¬
rere Messerstiche versetzte . Ein Mädchen wurde eben
falls durch einen Messerstich verletzt . Der Jta
treuer starb an den Folgen der Verletzungen . Der
Täter ging flüchtig , ist aber inzwischen aufgefun
den . Er hat sich in der Donau bei Gutstein er¬
tränkt.

* Vom Rhein , Ende Dezember . Das Kometen¬
jahr 1910 war ein Hochwasserjahr , aber kein Wein
j a h r , wie man anfänglich gehofft hatte . Es hat
sich somic das alte Sprichwort : „ Großer Rhein,
kleiner Wein " wieder bestätigt . Die gegenwärtige
Generation kennt einen so lange andauernden hohen
Wasserstand des Rheins nicht : man wird aber auch
in der Chronik der Wasserstände wei ! zurückgehen
müssen , um ein solches Hochflutjahr zu finden.

* Berlin , 0 . Jan . Die Interpellation der Fort
schrittlichen Volkspartei betreffend die Aufhebung
des Z ü n d w a r e n st e u e rgejetz e s , di -.- an erste r
Stelle der Tagesordnung der am 10 . Januar statt
findenden Sitzung des Reichstages steht , wird , wie
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , so
fort beantworte ! werden.

st Berlin , 0. Jan . Der Lokalanzeiger meldet
aus Beirut : Die Gerichtsverhandlungen gegen den
M örde r U n g e r s konnten wegen Nichterscheinens
einiger Zeugen , deren zwangsweise Vorführung an
geordnet wurde , nicht zu Ende geführt,werden . Der
Pistozeß ist auf den 16 . Januar vertagt worderch

st Berlin , 0 . Jan . Unter dem Vorsitz des Prin
zen Heinrich konstituierte sich heute im Generalstabs-
gebände der ALbeiterausschnß für die Deutsche
A n t a r k t i s ch c x p e d i t i o n des Oberleutnants
Filchner . Prinz Heinrich führte in einer Ansprache
aus , es sei eine Freude , noch Männer zu finden
die bereit seien , für eine Idee ihre Haut zu Markte
zu tragen , bezw . Opfer für eine Idee zu bringen-
Die Persönlichkeit des Führers , sowie der Expedi-
lionsteilnehmer sei ihm eine Bürgschaft für den
Erfolg . In dem Arbeitsausschuß wurde außer Filcb
ner u . a . der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld
gewählt.

* Berlin , 0 . Jan . Der großherzogl . . hessische
Gesandte Freiherr von Gagern ist beute gestorben.

Der Verstorbene war ein Sohn Heinrich von
Gagerns , des bekannten Politikers und Präsiden
ten der deutschen Nationalversammlung.* Berlin , 0 . Jan . Das Ämtsgericht Charlot-
lenbnrg entmündigte Frau v . Schönebeck We¬
ber wegen Geistesschwäche." - Hamburg , Jan . Für den verstorbenen
Major Dominik , der auf der Heimreise von Ostafrika
an Bord der Eleonore Wörmann starb , fand heute
hier am Landungsplatz eine Trauerfeier statt . Die
Gedächtnisrede hielt Pastor Passarge vom Kolonial-
institut , worauf noch Vertreter des Vereins west-
afrikanischer Kaufleute , der Kolonial -Gesellschaft und
der Geographischen Gesellschaft sprachen . Haupt-
pastvr Dr . Bröker schilderte das Leben des Ver¬
storbenen und seine Verdienste um die Kolonialsache
Deutschlands . Die Leiche wurde nach Schönebergbei Berlin übecgeführt.

> Halberstadt , 0 . Jan . Im O b e. r harz herscht
bei steigender Kälte anhaltender Schneefall, - die
Schneedecke überschreitet einen halben Meter.

* Allenstein, 0 . Jank Leutnant Krüger von
der Maschinengewehr -Abteilung des Infanterie - Re¬
giments Nr . 09 in Deutsch -Eylau hatte am Neu¬
jahrsmorgen auf der Straße einen Zusammenstoß
mit Zivilisten , ivobei er tätlich mißhandelt wurde.
Er begab sich darauf in seine Wohnung und er¬
schoß sich.

Ausländisches.
* Rom , 0 . Jan . Hier ist starker Schneefall ein-

gelrelen.
* Madrid , tz . Jan . „ Jmparcial " meldet aus

Vigo : Die Behörden in Mvnsao beschlagnahmten
arr der portugiesischen Grenze zwei Automobile mit
Gewehren , die in portugiesisches Gebiet
zu kommen versuchten . Die Garnison von Valenca
do Minho wurde auf Befehl der Regierung konsig-
niert und hält sich zum Abmarsch bereit.

* Konstantinopel, tz . Jan . Den Blättern zufolge
bestellte das Marineministerinm bei den englischen
Werften zehn Kanonenboote, von denen acht
für den Persischen Golf , zwei für die albanische
Küste bestimmt sind . Demnächst erfolgt die Aus¬
schreibung einer Offerte für den Bau von tzO klei¬
nen Kanonenbooten , die zur Ueberwachung der Kü¬
sten des Roten Meeres dienen.

* Newport, tz . Jannaß Es herrschen schwere
S ch neest ü r m e u ud Kä l t e in den Weststaaten
und südlich bis Texas : es sind deswegen starke
Verkehrsstockungen eingelreten . Der hiesige Hafen
ist Hit tzl > Stunden von so dichtem Nebel belegt,
daß die Einfahrt - der Ozeandampfer unmöglich ist.

Italien und der Dreibund.
' Nom, tz . Inn . „Popolo Romano" schreib ! zueinem Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zei¬

tung "
, er schließe fick der Ansicht der „ Norddeut¬

schen Allgemeinen Zeitung " völlig au , wenn diese
betone , wie die Bedeutung des Dreibundes die
öffentliche Meinung so sehr befestigt habe , daß nicht
nur bei den Verbündeten Nationen , sondern in der
ganzen Welt jeder Zweifel an dem Zweck , der Auf-
rech '. erhaltunc ; des Friedens , ausgeschlossen sei , und
daß gerade der friedliche Charakter des Dreibundes
jeder der Dreibundmüchte gestatte , mit Mächten an¬
derer Mächtegruppen freundschaftliche Beziehungen
zu pflegen.

Ein Kampf der Polizei mit Verbrechern.
London , tz . Jan . Ueber einen Zusammenstoß

zwischen der Polizei und zwei Mördern wird ge¬
meldet - Nachts räumte die Polizei alle Häuser in der
Nähe eines Hauses , in das die Verbrecher geflüch¬
tet waren , und umstellte das Gebäude , wobei viele
Revolverschüsse zwischen den Pvlizeiinannschaften und
dein dort wohnenden Ausländern gewechselt wur¬
den . Im Verlaufe des Kampfes wurde einem Schutz¬
mann in die Brust geschossen . Die Kugel gleicht
genau den von den Mördern gebrauchten . Eine
Abteilung der schottischen Garde half der Polizei.Das Gebäude steht in Flammen . Die Feuerwehr,das Ereignis vvransseheud , war schon vor Uus-

M <A,s . s » richt M
Ach , daß man nicht der Wege zwei zugleich
Begehen kann ! Indem wir diesen wandern,
Blüht jener , und auch dieser schien uns bleich,
Weil wir zu sehnlich dachten an den andern.

Johann Georg Bischer.

In der Strandvilla.
Erzählung von Helene Stökl.

(Nachdruck verboten)
Doktvr Metz hatte mit seinen Krankenbesuchen für heute

abgeschlossen und saß nachdenklich in seinen Lehnstuhl zurück¬
gelehnt . Auf dem Schreibtisch vor ihm lagen zwei Briefe,die er eben durchgelesen hatte. Der Inhalt des einen
lautete:

. Lieber , hochverehrter Herr Doktor!
In der ganzen Welt gibt es niemand, den ich mit

solchem Vertrauen bitten könnte, mir zu helfen, als Sie.Sie waren meinen armen Eltern ein guter Freund , wie
sollten Sie nicht auch den Kindern derselben freundlich ge¬sinnt sein . Und Sie kennen so viele Menschen , haben soviel Erfahrung , wenn Sie mir nicht helfen können , wer
könnte cs oann ?

Sie wissen ja , wie schnell mein lieber Vater der armenMutter nachstarb , Sie können sich denken, wie hilflos und
verlassen Heini und ich in der Welt zurückblieben . Ich mußarbeiten, und ich will es . Die guren Eltern konnten uns
nichts Hinterlagen , und Heini ist ja erst acht Jahre alt , ermuß lernen und in die Schule gehen . Es soll ihm an

nichts fehlen, solaikge ich es verhindern kann . Aber was
kann ich tun ? Heini zu ordentlichen Leuten in Pension gebenund selbst eine Stellung annehmen ? Ach , liebster , bester
Herr Doktor , wie gern möchte ich das ! Aber ich kann und
weiß ja nichts . Die armen Eltern brauchten mich immer
so notwendig , wie hätten sie daran denken können , michetwas Gründliches lernen zu lassen. Aber ich bin gesundund jung — gestern wurde ich achtzehn Jahre —- ich habeein frohes tapferes Herz in mir, und ich möchte gern arbeitenund mich nützlich machen, glauben Sie nicht, daß irgend
jemand mich brauchen könnte ? Wenn Sie etivas für mich
fänden , ich würde Ihnen so dankbar, o so dankbar sein!

Doris Erber .
"

„ Armes Ding, " murmelte der Doktor vor sich hin,
„ das Leben hat es ihr bisher nicht leicht gemacht, ihr frohes
Herz zu bewahren , und ich fürchte, es wird in der Zukunftnicht viel besser damit aussehen . Ja , wenn sie an andere
von ihrem fröhlichen Sinne etwas abgeben könnte .

"
Plötzlich durchfuhr ihn ein Gedanke . Sein Blick war

auf den zweiten Brief auf dem Schreibtisch gefallen . „ Vielleicht
ließe es sich wagen," murmelte er . „ Was könnte ein Ver¬
such für Schaden bringen ? Unmöglich wäre es ja dochnicht, daß ihrem unbefangenen Sinn gelänge , was die ge¬schulte Weisheit der anderen nicht zustande brachte .

"
l^r überlegte eine Weile , dann griff er zur Feder und

schrieb : „ Liebes Kind ! Ein seltsamer Zufall will , daß mir
zugleich mit Ihren Zeilen eine Anfrage zukam, die vielleichteine Antwort auf Ihre Bitte sein könnte.

Es handelt sich um die Stelle einer Gesellschafterin beieiner jungen, sehr reichen, sehr schönen und guten, aber —
gemütskranken Dame. Freilich , ob Sie die Stelle bekommenwerden ? . Ich habe Frau v . Lützen, so heißt die Dame,
selbst schon eine ganze Reihe trefflicher, in der Behandlung

seelisch Erkrankter erfahrener Personen zugeschickl . Längerals zwei oder drei Tage ertrug sie keine um sich . Vielleicht
gelänge es gerade Ihrem kindlichen Wesen Duldung zu
finden und günstigen Einfluß zu gewinnen.

Wer kann das wissen ! Ich habe schon wunderbare
Sachen erlebt . Bei dem Reichtum Frau v . Lützens würde
die Höhe des Gehaltes keine Rolle spielen . Die ' Kosten für
die Erziehung Ihres Bruders brauchen Ihnen jedenfalls
keine Sorge mehr zu machen.

Sie sagten , Sie hätten ein tapferes Herz , ich meine,Sie sollten es wagen ! "

Wenige Tage später saß Doris Erber auf der Durch¬
fahrt nach Schloß Schöntal im Zimmer des Doktors Metzund hörte mit gespannter Aufmerksamkeit zu . was dieser
ihr über die Verhältnisse in Schöntal berichtete.

„ Ich kenne Leonore von Lützen von klein auf "
, begannder Doktor, nachdem er sich eine Zigarre angezündet und

bequem in seinen Sessel gesetzt hatte. „ Ihr Vater war
Offizier , eine bei Königgrätz erhaltene Verwundung nötigte
ihn, sich auf seine Güter zurückzuziehen, hinderte ihn in¬
dessen nicht daran , zu heiraten. Er führte ein armes, aber
sehr schönes adliges Fräulein aus der Nachbarschaft heimund lebte mit ihr in glücklichster Ehe. Anfänglich mag es
ihm wohl eine arge Enttäuschung gewesen sein , daß ihmnur ein Kind , und zwar ein Mädchen, geboren wurde,
später söhnte ihn der Liebreiz der kleinen Leonore voll¬
kommen damit aus .

"
Der Doktor schwieg einen Augenblick , in Erinnerung

versunken , dann fuhr er fort : „ Ich bin in meinem Lebenmit gar vielen Kindern zusammengekommen , aber ich muß
sagen , ein entzückenderes Kind als die kleine Leonore ist mir
nie vorgekommen . Sie hatte die Schönheit ihrer Mutter
geerbt , dabei gab ihre Lebhaftigkeit , ihre Fröhlichkeit und



bru -ch des Feuers ain Platze . Ein Sergeant der
schottischen Garde wurde verletzt . Um drei Uhr tra¬
fen drei Geschütze der reitenden Artillerie auf
dem Kampfplatze ein . Die Feuerwehrleute dran¬
gen in das abgebrannte Gebäude ein , wo sie einige
Leichen gefunden haben sollen.

si London , 3 . Jan . Nach neuerlicher Feststel¬
lung hat die Polizei in dem abgebrannten Hause
nur zwei Leichen gefunden . Bald nach Auf-
ftnden der Leichen fiel die Decke ein , wobei vier
Feuerwehrleute schwer verletzt wurden . Unter den
Verwundeten befinden sich auch drei Zuschauer.

Allerlei.
' ' Wirtlich noch nie da gewesen war der

Neujahrsgruß aus den Lüften , den am Sylvester¬
abend der Parsevalballon 6 auf einer Fahrt über
Berlin ausführte . In großen Hellen Buchstaben war
auf der Seidenhülle des Ballons zu lesen „Prosit
Neujahr : " Das hat in der Tat noch niemand vor¬
gemacht , und es kann damit versöhnen , daß ein
Lenkballon , wie es jetzt geschehen soll , Reklame-
zweckeu nutzbar gemacht wird.

* In Osnabrück hat die Frau eines Bahn¬
beamten , der sein Vierteljahrsgehalt in 8 Hun¬
dert - Markscheineu auf einen Tisch gelegt hatte,
die Scheine mit Neujahrs -Brieftouverts in den
Ofen gesteckt und versehentlich verbrannt.

* Der französischen Akademie haben die Zahn¬
ärzte Herr und Frau Fildermann eine neue zahn¬
ärztliche Methode vorgelegt , durch die inner¬
halb einer einzigen Sitzung die Karies , die zerstö¬
rende Zahnfäule, geheilt werden kann . Es han¬
delt sich , soweit aus dem Bericht hervorgeht , zu¬
nächst uni eine Behandlung mit Sauerstoff und hei¬
ßen Formaldämpfen , der eine Einspritzung von er
hißten , Paraffin folgt . (

* In Ca ras so ( Calabrien wurde ein Hirte
das Opfer eines Zweikampfes , der wegen eines
Mädchens mit Beilen ausgetragen worden war.
Der mit Wunden bedeckte Leichnam wurde nachher aufden Eisenbahnschienen gefunden , auf die er offen¬bar gelegt worden war , damit er zermalmt werde.

§ Ein häßlicher König . Der König von Italien
ist ein Mann von verschiedenen lobenswerten Eigen¬
schaften . Eine fehlt ihm nach der Ansicht seiner
Untertanen aber doch : die persönliche Schönheit.

Bei einen ! Jagdansflnge 8er Hofgesellschaft
so wird von glaubwürdiger Seile berichtet hielteine Bauernfrau den König für einen seiner Diener
und bot ihm einige Eier zum Verkaufe an . Der
König nahm die Eier und gab der Frau dafür ein
Lire . „ Das Geld, " sagte diese , „ sollen Sie
wiederbekommcn , wenn Sie mir den König zeigenwollen 7" „Den König '? Der bin ich ja selbst .

"
- „ Sie können nicht der König sein "

, erklärte sie,
„ dazu sind Sie nicht hübsch genug . Ich habe die
Königin gesehen , das ist eine schöne Frau , die einen
Mann wie Sie niemals geheiratet haben würde !"

Verschwiegenheit . Eine ganze Menge Menschen
gibr cs , die ganz erstaunt sein würden , wenn man
ihnen sagte , daß ne nicht verschwiegen wären . Sie
find beleidigt , daß man ihnen zutraut , Geheimnisse

anderer auszuplaudern . Und doch tun sie es , wenn
auch unbewußt . - Wenn die Verschwiegenheit wirt¬
lich so leicht zu handhaben wäre , dann brauchte man
diese Tugend noch lange nicht so hoch zu bewerten,
wie sie es eigentlich verdient . Die Verschwiegenheit
in ihrem vollen Umfange bedeutet viel mehr und
verlangt viel mehr . Nun muß man natürlich unter
Schweigsamkeit nicht etwa Verschlossenheit , stumpf¬
sinnige Einsilbigkeit und ähnliches verstehen . Die
Schweigsamkeit , die wir meinen , könnte man bezeich¬
nen als die Folgeerscheinung einer vornehmen , rück¬
sichtsvollen Gesinnung , insbesondere einer zarten
Rücksichtnahme auf alle ideellen und materiellen In¬
teressen der Menschheit . Das Wort „ Taktgefühl"
umfaßt zum Teil auch die Tugend der Verschwiegen¬
heit in dem oben gekennzeichneten Sinne . Man
könnte sagen : Die echte Verschwiegenheit besteht in
der vollen Würdigung und Bewertung des Wortes,
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seiner Gefahren und seiner Macht . Es braucht sich
nicht immer um den Ver , : irgend eines anver-
trauteu Geheimnisses zu hcmoeln . Es braucht bloß
irgend eine Andeutung , von dritter Seite gekommen,
unvorsichtig weiter geflüstert zu werden . Glück,
Ehre , Existenz eines oder vieler Menschen kann da
durch gefährdet werden . Freundschaften können zer¬
stört , Bündnisse zerrissen werden . Es ist wie estre
leichte Saat , die , statt Früchte zu tragen , giftigesUnkraut emporschießen läßt . Das sind bittere . Wahr¬
heiten , allen bekannt und doch von so vielen miß¬
achtet.

r . Dürfen Herzkranke heirate » ? Die Frage,ob Herzkranke heiraten dürfen , wird sehr häufigan den Arzt gestellt . Sie läßt sich nicht allgemeinmit „ Ja " oder „ Nein " beantworten , sondern eskommt dabei auf die Art der Krankheit , die Wi¬
derstandsfähigkeit des Patienten , das Geschlecht , nnd
vor allem auch auf die sozialen Verhältnisse an ..
Außerdem ist auch der Gegenstand wichtig mit Rück
sicht auf die Nachkommenschaft , da die Vererblichkeit

von Herzkrankheiten heute allgemein in ärztlichen
Kreisen als Tatsache angenommen wird . Bernd
Manne liegen die Verhältnisse anders als bei der
Frau . Es wird im Gegenteil die geregelte Lebens¬
weise in der Ehe dem Herzkranken Manne besser Zu¬
sagen , als das Junggesellenleben . Was die Nach¬
tommenschaft anlangt , so - hält es der französische
Arzt Dr . Louis Renou für feststehend , daß ein an
chronischer Nierenentzündung oder Adernverkalkung
leidender Mann mit gleichen Affektionen erkrankte
Kinder erzeugen kann . Andere Rücksichten kommen
bei der Heiratserlaubnis Herzkranker Frauen in Be¬
tracht . Außer den Gefahren , die der Frau wählendder Schwangerschaft , der Geburt und der Zeit des
Stillens drohen , besteht auch für das Kind die Ge¬
fahr , während dieser kritischen Zeit zu Grunde zu
gehen . Hier kommt es vor allen Dingen auf die
soziale Stellung der Frau an . Wird man unter al¬
len Umständen bei schweren Herzaffektiourn , wie
Verwachsungen des Herzbeutels und schweren Kreis¬
laufstörungen die Heiratseinwilligung versagen , so
erscheint es unbedenklich , den mit leichteren Herz¬leiden behafteten Frauen die Heirat zu gestatten,
wenn sie sich größtmöglichste Schonung und sorg¬
samste Pflege gestatten können.

Handel und Verkehr.
>s Stuttgart , 3 . Jan . (Schlachtviehmarkt.) Zugckrieben198 Großvieh (46 aus Frankreich ) 288 Kälber, 756 Schwelm.Erlös aus 'Z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Quai,

a) ausgemästete von 89 bis 91 Pfg ., 2 . Qual , b) fleischigeund ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Quai,
a) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität b ) älter
und weniger fleischige von 82 bis 83 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 93 bis 95 Pfg .,2 . Qualität b) fleischige von 89 bis 92 Pfg . , 3 . Qualitäi
G geringere von 87 bis 88 Pfg . ; Kühe I . Qual . s) junge
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 66 bis 75 Pfg . , 3 . Qualität e) gering 're
von 45 bis 55 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug-
kälber von 100 bis 103 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug-
kälber von 95 bis 100 Pfg . Schweinei. Qualität a) junge
fleischige 70 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
67 bis 69 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 63 bis 65 Psg.

Für aus Frankreich eingeführte Ochsenwurden bezahlt : Qualität 2 90 bis — , für Bullen Qual.
2 78 bis 81 , für Jungrinder Qualität 3 88 bis 91.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen LandwirtschasisreiK

vom 20 . Dezember l9 ! 0 bis 2 . Januar 1911.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreideam letzten Markttage ln Mark pro 1000 Kg . je nachQualität , wobei sas Mehr (si- ) beziv . (—) Weniger gegen'über der Vorwoche in ( ) deigefügt ist, wie trügt:

Weizen Roggen Haler
Frankfurt a . M . 202 /Z-j- 2 , ) 155( - 1 ) 1 60(—)Mannheim 208(- j- 2) 157s .st— ) i 62 hsi— )Straßburg 206 (— ) 167 Vst— ) 170 (—)München 221 (— ) 165(—) 163(—)

Verantwortlicher Redakteur: L. Laut, Mtensteig.

Gedenket der hungernden Vögel!
Begabung ihr etwas geradezu Strahlendes , ob man wollte
oder nicht , man wurde von ihr hingerissen.

Mit den Jahren entwickelte sie sich immer reizvoller.
Mir altem Junggesellen ging jedesmal das Herz auf, wenn
ich das hochgesinnte, ideal schöne Mädchen sah . Ihre flam¬
menden , dunklen Augen schienen nie genug von der Herr¬
lichkeit der Welt in sich aufnehmen zu können , ihr ganzes
Wesen drängte voll Ungestüm dem Leben entgegen und
schien dabei doch jeden Augenblick bereit , sich für andere
aufzuopfern. Was mir aber am meisten an ihr gefiel"

, —
der alte Doktor lächelte ein wenig — „ das war die sou¬
veräne Gleichgültigkeit , mit der sie auf die Menge der Be¬
werber herabblickte , die sie, kaum daß sie der Kindheit ent¬
wachsen war , umdrängten, Es war gewiß mancher unter
ihnen, der das schöne, feurige Mädchen um seiner selbst
und nicht bloß um seines Reichtums willen begehrte , aber
sie schien ihr Liebeswerben gar nicht zu bemerken und blieb
gegen den einen wie gegen den andern gleich unbefangen.

Da verbreitete sich plötzlich das Gerücht, Leonore von
Schöntal habe sich verlobt, und zwar mit einem hochgestell¬
ten Diplomaten, der dreimal so alt als sie war . Niemand
wollte anfangs daran glauben, mir aber kam es nicht un¬
möglich vor . Ich kannte den Mann , den man als Leo-
norens Verlobten bezeichnet̂ , ich konnte recht wohl be¬
greifen , welchen Eindruck er mit seinem scharfen Geist , mit
seinem universellen Wissen und seiner weltmännischen Ge¬
wandtheit auf ein unerfahrenes, hochstrebendes Mädchen wie
Leonore machen mußte. Seine vollkommene Herzensdürre,
seine zersetzende Spottsucht und Dünkelhaftigkeit hatte er ver¬
mutlich verstanden vor ihr zu verbergen.

Auch Mochte der Wunsch der Eltern bei Leonsrens
Wahl entscheidend mitgewirkt haben. Des Vaters Gesund¬
heit war ernstlich erschüttert , er wünschte naturgemäß die
Zukunft seiner Tochter vor seinem Tode gesichert zu sehen.

und diese glänzende Heirat mußte ihm das beste Büttel da¬
zu scheinen.

Die Trauung fand bald nach der Verlobung statt.
Ich war dabei anwesend und mußte mir gestehen, daß der
vornehme , stattliche Mann mit dem kurzgehaltenen , weißen
Haar , das einen wirksamen Kontrast zu seinem bronze-farbenen, scharfgeschnittenen Antlitz bot , eine ebenso in¬
teressante , als distinguierte Erscheinung sei . -

Die Ehe war anscheinend keine unglückliche. Seine
Ansprüche wenigstens fanden sicher volle Befriedigung. Leo¬
nore repräsentierte seinen Namen und seine Stellung in
tadelloser Weise , und was die Hauptsache war , sie beschenkte
ihn mit einem Sohn , einem Erben.

Die leidenschaftliche Liebe zu ihrem Kinde bewahrteLeonore vielleicht vor der seelischen Vereinsamung, der sie
sonst an der Seite dieses Gatten sicher zum Opfer gefallenwäre ; auch ließen die äußeren Verhältnisse ihr wenig Zeit
zum Nachgrübeln. Ihr Haus ward mehr und mehr zueinem Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens der Residenz,
ihr Gatte stieg täglich höher in der Gunst des Fürsten , seine
Berufung auf die erste Stelle des Reiches schien nahe be¬
vorzustehen . Da brach der starke, gesunde Mann plötzlichin offener Parlamentssitzung zusammen . Ueberanstrengung,
Hitze des Saals und Erregung der Debatte hatten ihmeinen Schlaganfall zugezogen, dem er noch am selben Abend
erlag.

Sobald als möglich löste seine Gattin den glänzenden
Haushalt in der Stadt auf und kehrte mit ihrem Kinde
auf Schloß Schöntal zurück Ihr Vater war bald nachder Hochzeit gestorben und ihre Mutter hatte ihn nicht langeüberlebt, so bildete der kleine Raoul jetzt ausschließlich
Zweck und Inhalt ihres Lebens. Wohl öffnete sie nach
abgelaufenem Trauerjahr ihr Haus wieder einem angemessenen
Verkehr , aber sie wies alle Bewerbungen um ihre Hand,

an denen es jetzt noch weniger als zu ihrer Mädchenzeitfehlte , mit der bestimmten Erklärung zurück, sie gedenke nichtmehr zu heiraten, sondern allein ihrem Kinde zu leben.
Der kleine Raoul entwickelte sich mehr und mehr zuihrem Ebenbilde, und etwas Herzerquickenderes , als das Ver¬

hältnis zwischen der jungen Mutter und dem blühenden,
zärtlich an ihr hängenden Knaben ließ sich nicht denken.Als er fünf Jahre alt geworden, kam plötzlich eine Wand¬
lung in ihr Leben . Auf dem Nachbargute kehrte der einzigeSohn zu dauerndem Aufenthalte heim . Er hatte seine
Offizierslaufbahn vor ein paar Jahren aufgegeben , um ganzseinem ausgesprochenen Zeichentalente zu leben , uud hatteseine Kunststudien bald in Berlin , bald in München mit
namhaftem Erfolge betrieben. Jetzt , wo er seinen Namenals Maler in der Kunstwelt gesichert sah, fiel es ihm wenigeschwer als früher, da er noch im künstlerischen Werden war,dem Wunsche seiner alternden Eltern nachzukommen unddie Beaufsichtigung der väterlichen Besitzungen zu über¬
nehmen.

Leonore und der junge Graf Rechstadt waren Spiel¬gefährten gewesen, beide hatte das Leben in verschiedenerWeise gereist, aber beide waren einander ähnlich in demidealen, hochgestimmten Zuge ihres Wesens . Es war keinWunder , daß ihre Herzen in kürzester Zeit zusammenflogen.Was Leonore bei ihrer Verheiratung gefühlt, war nichtLiebe gewesen, jetzt, wo ihr Herz zum ersten Male erwachte,machten sich Jugend und Lebenslust in verdoppeltem Maßegeltend.
(Fortsetzung folgt.)

„ Schnell ein Bier ! " — „ Pressiert's ? ' — „Natürlich,
ich muß gleich ein zweites trinken ! "
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Die AbrK»m««g >I
Im Konkurse des Schreiners Klein von hier Dringe ich seine, zu

1620 Dtk angekaufte Lebensversicherungspolice der Frankfurter Lebens¬
versicherungsgesellschaft über , spätestens am 32 . April 1930 zahlbare
4000 Mk . am

SmilU, de» 7. d. M. . nach« . 2 '
s, W

aut meinem Amtszimmer letztmals zur öffentlichen Versteigerung.
An Prämien sind bis jetzt einbezahlt 2285 Mt 50 Prg.

Alteufteig , den 3 . Januar 1911.

VezirtMir Bech.

Altensteig , den 4 . Januar 1911.

Toder -Anzeige.
Tiefbelrübt geben wir Verwandten und!

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unser s
lieber , unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder,
Onkel, Schwager und Schwiegersohn

Erhard Kalmdach
fr Bahnhofcestaurateur

gestern Okachmittag um 1 . 5 Uhr in Hoheneck I

nach längerem Leiden im Alter von 39 Jahren
gottergeben in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trmeradea HiaierMmen.
Beerdigung am E r s che i nu n g s f e st um » Uhr

in Altensteig.

des

! Drandschuttes
vom Maier ' schen Schreinerge¬
bäude wird am

! Dsrrnerstag . ds« 5 . Mts.
i nachm . 5 Uhr
auf dem Rathaus verakkordievt.

i Den 4 . Jan . 1911.

Stadtfchulth .-Amt:
Welker.

Am Freitag den 6 . d. M . (Erscheinungsfest ) G
von abends 7 Uhr ab findet im Gasthof znm ^
Grünen Baum unsere

8 Weihnachtsfeier

o

lilaMkek

Wbtiolhek
Lempels Klassiker - Ausgaben

in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung
( Deurscbes Vcrlagsbans Bong L Lo .)

Vorzüge:
dteneste Bearbeitung - Umfangreiche Einleitungen
Ausführliche Biographien » Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit » Holzfreies , nicht vergilbendes
Papier » Großer , deutlicher Drnck » Porträts in
Kupfergravüre » Dichterhandschriften » Gediegene

Einbände.
Ar » in, . 2 Rand« .
Bürger . I Band.
a !, .„ ni«!v. i Band
(>hamisso , 2 Bänd« ,
(siche,worff, 2 Bänd«
AouquS , I Band
idrclligratli , 2 Bände
Geliert , i Band.
Goethe, 4 Bände.
Goethe, « Bände.
ArMvarzcr , S Bänd«
Ern » , 8 Bande .
Gi .hkow , 4 Bände
Hnlm, 2 Bände .
Hauff, 2 Bände .
Hebbel, L Bände.
Heine. 4 Bände .
Herder, 3 Bänd« .
Herwegh, I Band
Hoffman», L Bände
Hölderlin , l Band
Immer »,»»», l Band

Immer » , » ,,» , 3 Bände M. s —
Aean Paul , 8 Bände.
Üean Pani , 5 Bände
Kleist, ic Bände . .
Korner , I Band . .Lena» , I Band . .
Lessina , 8 Bände .
Ludwig, 2 Bänd« ,
Mörike , 2 Bände .
Nestroy, I Band . .
Novalis , l Band .
Raimund , I Band.
Renten , < Bände .
Rückert. 3 Bände .
Schiller , 4 Bände .
Schiller , « Bänd - .
Shakespeare, 4 Bänd«
Stifter , S Bände.
Tie» . 2 Bände .
« hlan », 2 Bände
Wieland . 3 Bänd,,
Zschott«, 4 Bänd«

A . stießerlche SuckhsnSIong
L . Lauk

Altcusteig i . D8.

Altensteig.
Für den Wintersport empfehle:

Schureschuhr
bester Marke

für Erwachsene uns Knaben

Rodelschlitten ^
Schlittschuhe ^

billigst i

Lsrrerrz Lrrz Zv.

Altensteig.
Ein aus four niete Möbel

gewandter

verbunden mit

GaimerWilg, tl>e»MWeil md
hmmiftischell MMmgen

statt, zu der hiemit frenndlichst eingeladen ivird.

Nichtmitglieder bezahlen 40 Pfg . Eintritt.

Der Ausschuß.

G

Egrrrharrs««.
Eine große Partie

W>N sowie Krttücher
sind eingetroffen und empfiehlt solche zu geneigter Abnahme bestens

I Kaltenbach.

üok stssts wiest in I ^SiSSla , als

nitzklerZeiasseil unä vsräo. äio Usesttsaniffül sprsxis gemein
saw wit Herrn Ueesttsanrvalt Ixnodal nusüstsn.

Easostäktsrimmsr : k'roudsnstäätorstrasss.

kseKi8LimM NU88

kann sofort eintreten bei

M . Kalmvach, Möbelschrcinkr.
'
MWligesii

Ein ca , 20jähriges Mädchen zu!
sofortigein Eintritt irr ein Pfarrhaus . >

i Wer ? — sagt die Erp . ds . Bl . «

vi3.M3.ch- 83.1oii- 06l
Petroleum von liorvorragenclor yualität , an steuoktlcraft
nivlit geringer eis

ist stets rin stnsten bei

Wenn Sie
j nicht essen können , sich unwohl!
s fühlen, bringen Ihnen die

ärzil . erprobten "VH,

l!. V. stulr Ilselilolger G
kein öiHiIoe je . A

Lltonsteig . M

Siwmersfeld.
Es ivird das ganze Jahr. ' x . . . t , D Es ivird das lKal , er

lsichere Kilfe . Sie bekommen'
guten Appetit, der Magen wird,
wieder eingerichtet und gestärkt . !

«Wegen der belebenden und er - 1
j frischenden Wirkung unent > j

behrlich bei Touren.
V Merket SS ^ kg.

Zn haben bri:
! Ir . Kkcrig , Colwhdlg . in Alten- !
Isteig , K . Krrksüunst Wsi E. !
I Binder z . Löwen, Colwhdlg. in!
>Hart ,rbach,K.I ?.K ein ekColwhdlg s

in Pfalzgrafenweiler.

kisok

von der Breche weg , zum
Spil '.rreil, Webe » und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Sch ornreute - Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . .Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu25 Pf . pro Pfd.

! Die Agentur : I . F . Hauselmann.

' Altensteig.

i« alle« Größen
empfiehlt billigst

I wrerrftev

^ Kaufet ^
nichts anderes gegen

Heiserkeit, Katarrh uns Vsr - z
! schlermung,KramNf- u . Keuch - ^
^husten, als die feinsckmeckenden^

Hlnser
's

von

M
» ir lLvoo tvo» grorreu vopps!
rotzkLudeü-vLApieks , ser
« s » Si » r letLS.
LnliUarrig, Sokikl». — NLssige
peei»«. — Voerüglioks Vor!

Gestorbene.

mit den „ Drei Tanuen"

Aerzten u.
- Privaten

verbürgen den sicheren Erfolg,
j fallet SS I - seSO Mg . j

Zu ' haben bei:
Ir .Mcng > Colwhdlg. in Altensteig

Kutskurest Asi . G. Binder
l z . Löwen Colwhdlg. in Haiterbach.

K. I . Kerntet , Colwhdlg. in
Vfalzgrafenweiler.

Verlobte.

. . . , rpkloguno, Reutlingen : Karl Betzendörfer , Gräfl . !
»kssstrtoi, « Lotwntlian Ssmstsgr : Erbach ' scher Forstmeistera .D . 92 I . l

Freudenstadt : Rosine Pulvermüller , Lina Eberhardt von Böfsingen mit
geb. Koch , 69 I . j Gottlob Trück von Dorstetten.

Calw : Katharine Dingler.
Stuttgart : Johannes Gall , Dr . meo . , j

8i I . , A <r«reyrvrrtefe
Stuttgart : Mathilde Gutekunst/empfiehlt die W . Riekersche Buchdr.

Kommerzienrats-Gattin.
Fruchtpreise.

»»ei, « °« VorI<. - I4tLgig llenner
'
s -

^
MünchenWllhelm"

"
Molleu?°p1,

^

Nemr Dinkel
tag» »Rvi> Sorten. ,

äsrilnntt b»i« Kgsvtoo
W. kisksp, /Mvnslsig

il»k!»»tr«rrv.

Oberpräzeptor a . D . j Wetzen . . . - 11 5»
- Eßlingen : SophieMayer,geb .Wezger , ^ 77 I ^ ^
! Gymnasialrektors-Gattin . 62 I.
! Stuttgart : Gottlob v . Lauschmann,

'
z Butter . . . l,LO- l .S0 Mk.

! Oberfinanzrat a . D . , 77 I . L Zkr . - - 18 - 18 M.
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